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Verordnung 
vom 26. April 2022 

betreffend die Abänderung der Verordnung 
über Massnahmen gegenüber Myanmar 

Aufgrund von Art. 2 des Gesetzes vom 10. Dezember 2008 über die 
Durchsetzung internationaler Sanktionen (ISG), LGBl. 2009 Nr. 41, unter 
Einbezug der aufgrund des Zollvertrages anwendbaren schweizerischen 
Rechtsvorschriften und des Beschlusses des Rates der Europäischen 
Union vom 21. April 2022 (GASP) 2022/669 verordnet die Regierung: 

I. 

Abänderung bisherigen Rechts 

Die Verordnung vom 30. Oktober 2018 über Massnahmen gegenüber 
Myanmar, LGBl. 2018 Nr. 218, in der geltenden Fassung, wird wie folgt 
abgeändert: 
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Anhang 1 Bst. A Ziff. 15 bis 17, 20, 23 und 35 bis 38 

 
Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

15. Min Aung Hlaing Geburtsdatum: 
3. Juli 1956 
Geburtsort:  
Tavoy, Myan-
mar/Birma 
Staatsangehö-
rigkeit:  
Myanmar 
Nationale 
Kennziffer: 
12/SAKHANA
(N)020199 
Geschlecht: 
männlich 

Min Aung Hlaing ist seit 2011 
Oberbefehlshaber der Streit-
kräfte Myanmars (Tatmadaw). 
Er ist der Vorsitzende des 
Staatsverwaltungsrates und 
Mitglied des Nationalen Rates 
für Verteidigung und Sicher-
heit. Min Aung Hlaing hat sich 
selbst am 1. August 2021 zum 
‚Premierminister‘ erklärt. Am 
1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tat-
madaw) unter ihrem Oberbe-
fehlshaber Min Aung Hlaing 
in Myanmar/Birma einen 
Putsch durchgeführt und da-
mit unter Nichtanerkennung 
des Ergebnisses der Wahl vom 
8. November 2020 die demo-
kratisch gewählte Regierung 
gestürzt. Im Rahmen des Put-
sches hat Vizepräsident Myint 
Swe als kommissarischer Prä-
sident am 1. Februar 2021 den 
Notstand ausgerufen und die 
gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtspre-
chende Gewalt des Staates dem 
Oberbefehlshaber der Natio-
nalen Verteidigung General 
Min Aung Hlaing übertragen. 
Am 2. Februar 2021 wurde der 
Staatsverwaltungsrat einge-
setzt, um diese drei Gewalten 
auszuüben und so die demo-
kratisch gewählte Regierung 
an der Erfüllung ihres Man-
dats zu hindern. Am 31. Januar 
2022 hat der Nationale Rat für 
Verteidigung und Sicherheit 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

auf Ersuchen von Min Aung 
Hlaing den Notstand bis zum 
31. Juli 2022 förmlich verlän-
gert. 
Oberbefehlshaber Min Aung 
Hlaing vereint alle Machtbe-
fugnisse auf sich und führt den 
Vorsitz im Staatsverwaltungs-
rat, deshalb war er unmittelbar 
an den Entscheidungen über 
staatliche Ämter beteiligt und 
trägt die Verantwortung für 
diese Entscheidungen; er ist 
deshalb verantwortlich für die 
Untergrabung der Demokratie 
und der Rechtsstaatlichkeit in 
Myanmar/Birma. Zudem hat 
der Staatsverwaltungsrat Be-
schlüsse erlassen, durch die das 
Recht auf freie Meinungs-
äusserung einschliesslich des 
Zugangs zu Informationen 
und das Recht auf friedliche 
Versammlung eingeschränkt 
werden. Die unter der Kon-
trolle des Staatsverwaltungsra-
tes stehenden Streitkräfte und 
Behörden haben seit dem 
1. Februar 2021 schwere Men-
schenrechtsverletzungen be-
gangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. Als Vorsit-
zender des Staatsverwaltungs-
rates ist Oberbefehlshaber Min 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

Aung Hlaing unmittelbar für 
die repressiven Beschlüsse und 
für schwere Menschenrechts-
verletzungen verantwortlich. 
2018 haben die Vereinten Na-
tionen und internationale zi-
vilgesellschaftliche Organisati-
onen über schwere Menschen-
rechtsverletzungen und 
schwere Verstösse gegen das 
humanitäre Völkerrecht be-
richtet, die seit 2011 von den 
Streitkräften und den Ord-
nungskräften in den Bundes-
staaten Kachin, Rakhine und 
Shan verübt wurden und ge-
gen die Bevölkerungsgruppe 
der Rohingya gerichtet waren, 
wobei sie viele dieser Ver-
stösse als schwerste Verbre-
chen nach dem Völkerrecht 
eingestuft haben. Min Aung 
Hlaing ist seit 2011 Oberbe-
fehlshaber der Tatmadaw und 
in dieser Funktion unmittelbar 
für diese an der Bevölkerungs-
gruppe der Rohingya verübten 
schweren Verstösse und Miss-
bräuche verantwortlich. 

16. Myint Swe Geburtsdatum: 
24. Mai 1951 
Staatsangehö-
rigkeit:  
Myanmar 
Geschlecht: 
männlich 

Generalleutnant Myint Swe ist 
Angehöriger der Streitkräfte 
Myanmars (Tatmadaw) und 
war bis zum 1. Februar 2021 
der von der Tatmadaw er-
nannte Vizepräsident. An die-
sem Tag nahm Myint Swe zu-
sammen mit anderen Angehö-
rigen der Tatmadaw an der Sit-
zung des Nationalen Rates für 
Verteidigung und Sicherheit 
teil. Diese Sitzung des Natio-
nales Rates war verfassungs-
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

widrig, da die zivilen Mitglie-
der des Rates von ihr ausge-
schlossen waren. Während 
dieser Sitzung wurde Myint 
Swe zum kommissarischen 
Präsidenten erklärt. Myint 
Swe hat sodann den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und 
die rechtsprechende Gewalt 
des Staates dem Oberbefehls-
haber der Nationalen Verteidi-
gung, General Min Aung 
Hlaing, übertragen. Hierdurch 
wurde gegen das Verfahren für 
die Ausrufung des Notstands 
verstossen, da nach der Verfas-
sung nur der Präsident befugt 
ist, den Notstand auszurufen. 
Am 31. Januar 2022 hat Myint 
Swe die Verlängerung des 
Notstands bis zum 31. Juli 2022 
genehmigt. 
Durch die Annahme der Er-
nennung zum kommissari-
schen Präsidenten und durch 
die Übertragung der gesetzge-
benden, der vollziehenden und 
der rechtsprechenden Gewalt 
auf den Oberbefehlshaber hat 
Myint Swe zum Sturz der de-
mokratisch gewählten Regie-
rung beigetragen und ist des-
halb verantwortlich für die 
Untergrabung der Demokratie 
und der Rechtsstaatlichkeit in 
Myanmar/Birma. 

17. Soe Win Geburtsdatum: 
1. März 1960 
Staatsangehö-
rigkeit:  
Myanmar 

Soe Win ist seit 2011 stellver-
tretender Oberbefehlshaber 
der Streitkräfte Myanmars 
(Tatmadaw). Er ist stellvertre-
tender Vorsitzender des Staats-
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

Geschlecht: 
männlich 

verwaltungsrates und Mitglied 
des Nationalen Rates für Ver-
teidigung und Sicherheit. Am 
1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tat-
madaw) unter ihrem Oberbe-
fehlshaber Min Aung Hlaing 
in Myanmar/Birma einen 
Putsch durchgeführt und da-
mit unter Nichtanerkennung 
des Ergebnisses der Wahl vom 
8. November 2020 die demo-
kratisch gewählte Regierung 
gestürzt. Im Rahmen des Put-
sches hat Vizepräsident Myint 
Swe als kommissarischer Prä-
sident am 1. Februar 2021 den 
Notstand ausgerufen und die 
gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
Gewalt des Staates dem Ober-
befehlshaber der Nationalen 
Verteidigung General Min 
Aung Hlaing übertragen. Am 
2. Februar 2021 wurde der 
Staatsverwaltungsrat einge-
setzt, um diese drei Gewalten 
auszuüben und so die demo-
kratisch gewählte Regierung 
an der Erfüllung ihres Man-
dats zu hindern. Soe Win hat 
an der Sitzung des Nationalen 
Rates für Verteidigung und Si-
cherheit vom 31. Januar 2022 
teilgenommen, in der der Not-
stand bis zum 31. Juli 2022 ver-
längert wurde. 
Als stellvertretender Vorsit-
zender des Staatsverwaltungs-
rates war der stellvertretende 
Oberbefehlshaber Soe Win 
unmittelbar an den Entschei-
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

dungen über staatliche Ämter 
beteiligt und trägt die Verant-
wortung für diese Entschei-
dungen; er ist deshalb verant-
wortlich für die Untergrabung 
der Demokratie und der 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma. Zudem hat der 
Staatsverwaltungsrat Be-
schlüsse erlassen, durch die das 
Recht auf freie Meinungs-
äusserung einschliesslich des 
Zugangs zu Informationen 
und das Recht auf friedliche 
Versammlung eingeschränkt 
werden. Die unter der Kon-
trolle des Staatsverwaltungsra-
tes stehenden Streitkräfte und 
Behörden haben seit dem 
1. Februar 2021 schwere Men-
schenrechtsverletzungen be-
gangen, indem sie zivile und 
unbewaffnete Demonstranten 
getötet, die Versammlungs- 
und Meinungsfreiheit auch 
durch Beschränkung des Zu-
gangs zum Internet einge-
schränkt und Oppositionsfüh-
rer und Gegner des Putsches 
willkürlich festgenommen und 
inhaftiert haben. 
Als stellvertretender Vorsit-
zender des Staatsverwaltungs-
rates ist der stellvertretende 
Oberbefehlshaber Soe Win 
unmittelbar für die repressiven 
Beschlüsse und für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
verantwortlich. 
2018 haben die Vereinten Na-
tionen und internationale zi-
vilgesellschaftliche Organisa-
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

tionen über schwere Men-
schenrechtsverletzungen und 
schwere Verstösse gegen das 
humanitäre Völkerrecht be-
richtet, die seit 2011 von den 
Streitkräften und den Ord-
nungskräften in den Bundes-
staaten Kachin, Rakhine und 
Shan verübt wurden und ge-
gen die Bevölkerungsgruppe 
der Rohingya gerichtet waren, 
wobei sie viele dieser Ver-
stösse als schwerste Verbre-
chen nach dem Völkerrecht 
eingestuft haben. Soe Win ist 
seit 2011 stellvertretender 
Oberbefehlshaber der Tatma-
daw und in dieser Funktion 
unmittelbar für diese an der 
Bevölkerungsgruppe der Ro-
hingya verübten schweren 
Menschenrechtsverletzungen 
verantwortlich. 

20. Mya Tun Oo Geburtsdatum: 
4. oder 5. Mai 
1961 
Staatsangehö-
rigkeit:  
Myanmar 
Geschlecht: 
männlich 

General Mya Tun Oo ist An-
gehöriger der Streitkräfte My-
anmars (Tatmadaw). Er wurde 
am 1. Februar 2021 zum Ver-
teidigungsminister ernannt 
und ist Mitglied des Staatsver-
waltungsrates. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tat-
madaw) unter ihrem Oberbe-
fehlshaber Min Aung Hlaing 
in Myanmar einen Putsch 
durchgeführt und damit unter 
Nichtanerkennung des Ergeb-
nisses der Wahl vom 8. No-
vember 2020 die demokratisch 
gewählte Regierung gestürzt. 
Im Rahmen des Putsches hat 
Vizepräsident Myint Swe als 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

kommissarischer Präsident am 
1. Februar 2021 den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und 
die rechtsprechende Gewalt 
des Staates dem Oberbefehls-
haber der Nationalen Verteidi-
gung General Min Aung 
Hlaing übertragen. Am 2. Feb-
ruar 2021 wurde der Staatsver-
waltungsrat eingesetzt, um 
diese drei Gewalten auszu-
üben und so die demokratisch 
gewählte Regierung an der Er-
füllung ihres Mandats zu hin-
dern. Mya Tun Oo hat an der 
Sitzung des Nationalen Rates 
für Verteidigung und Sicher-
heit vom 31. Januar 2022 teil-
genommen, in der der Not-
stand bis zum 31. Juli 2022 ver-
längert wurde. Als Mitglied 
des Nationalen Rates für Ver-
teidigung und Sicherheit sowie 
des Staatsverwaltungsrates war 
General Mya Tun Oo unmit-
telbar an den Entscheidungen 
über staatliche Ämter beteiligt 
und trägt die Verantwortung 
für diese Entscheidungen; er 
ist deshalb verantwortlich für 
die Untergrabung der Demo-
kratie und der Rechtsstaatlich-
keit in Myanmar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung ein-
schliesslich des Zugangs zu In-
formationen und das Recht auf 
friedliche Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

der Kontrolle des Staatsverwal-
tungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben 
seit dem 1. Februar 2021 
schwere Menschenrechtsver-
letzungen begangen, indem sie 
zivile und unbewaffnete De-
monstranten getötet, die Ver-
sammlungs- und Meinungs-
freiheit auch durch Beschrän-
kung des Zugangs zum Inter-
net eingeschränkt und Oppo-
sitionsführer und Gegner des 
Putsches willkürlich festge-
nommen und inhaftiert haben. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates ist General Mya 
Tun Oo unmittelbar für die re-
pressiven Beschlüsse und für 
schwere Menschenrechtsver-
letzungen verantwortlich. 
Darüber hinaus ist Mya Tun 
Oo als Verteidigungsminister 
für die Angriffe der Streit-
kräfte im Bundesstaat Kayah 
vom 25. Dezember 2021, bei 
denen mehr als 30 Menschen, 
darunter Kinder und humani-
täres Personal, getötet wurden, 
sowie für Massentötungen und 
Folterungen von Zivilisten in 
ganz Myanmar verantwort-
lich. Daher ist er für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
in Myanmar/Birma verant-
wortlich. 
2018 haben die Vereinten Na-
tionen und internationale zi-
vilgesellschaftliche Organisati-
onen über schwere Menschen-
rechtsverletzungen und 
schwere Verstösse gegen das 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

humanitäre Völkerrecht be-
richtet, die seit 2011 von den 
Streitkräften und den Ord-
nungskräften in den Bundes-
staaten Kachin, Rakhine und 
Shan verübt wurden und ge-
gen die Bevölkerungsgruppe 
der Rohingya gerichtet waren, 
wobei sie viele dieser Ver-
stösse als schwerste Verbre-
chen nach dem Völkerrecht 
eingestuft haben. Mya Tun Oo 
war von August 2016 bis zu 
seiner Ernennung zum Vertei-
digungsminister stellvertreten-
der Stabschef der Streitkräfte 
Myanmars (Tatmadaw) und 
bekleidete damit den dritt-
höchsten Rang bei der Tatma-
daw. In dieser Funktion hat er 
die im Bundesstaat Rakhine 
durchgeführten militärischen 
Operationen überwacht und 
die verschiedenen Streitkräfte, 
einschliesslich Armee, Marine 
und Luftwaffe, und den Ein-
satz von Artillerie koordiniert. 
Er ist deshalb für diese an der 
Bevölkerungsgruppe der Ro-
hingya verübten schweren 
Verstösse und Missbräuche 
verantwortlich. 

23. Maung Maung Kyaw Geburtsdatum: 
23. Juli 1964 
Staatsangehö-
rigkeit:  
Myanmar 
Geschlecht: 
männlich 

General Maung Maung Kyaw 
ist Angehöriger der Streit-
kräfte Myanmars (Tatmadaw) 
und Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates. Zuvor war er von 
2018 bis Januar 2022 Oberbe-
fehlshaber der Luftwaffe My-
anmars. Am 1. Februar 2021 
haben die Streitkräfte Myan-
mars (Tatmadaw) unter ihrem 
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Name Angaben zur 

Person 
Begründung 

Oberbefehlshaber Min Aung 
Hlaing in Myanmar einen 
Putsch durchgeführt und da-
mit unter Nichtanerkennung 
des Ergebnisses der Wahl vom 
8. November 2020 die demo-
kratisch gewählte Regierung 
gestürzt. Im Rahmen des Put-
sches hat Vizepräsident Myint 
Swe als kommissarischer Prä-
sident am 1. Februar 2021 den 
Notstand ausgerufen und die 
gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
Gewalt des Staates dem Ober-
befehlshaber der Nationalen 
Verteidigung General Min 
Aung Hlaing übertragen. Am 
2. Februar 2021 wurde der 
Staatsverwaltungsrat einge-
setzt, um diese drei Gewalten 
auszuüben und so die demo-
kratisch gewählte Regierung 
an der Erfüllung ihres Man-
dats zu hindern. Als Mitglied 
des Staatsverwaltungsrates war 
General Maung Maung Kyaw 
unmittelbar an den Entschei-
dungen über staatliche Ämter 
beteiligt und trägt die Verant-
wortung für diese Entschei-
dungen; er ist deshalb verant-
wortlich für die Untergrabung 
der Demokratie und der 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma. 
Zudem hat der Staatsverwal-
tungsrat Beschlüsse erlassen, 
durch die das Recht auf freie 
Meinungsäusserung ein-
schliesslich des Zugangs zu In-
formationen und das Recht auf 
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friedliche Versammlung einge-
schränkt werden. Die unter 
der Kontrolle des Staatsver-
waltungsrates stehenden Streit-
kräfte und Behörden haben 
seit dem 1. Februar 2021 
schwere Menschenrechtsver-
letzungen begangen, indem sie 
zivile und unbewaffnete De-
monstranten getötet, die Ver-
sammlungs- und Meinungs-
freiheit auch durch Beschrän-
kung des Zugangs zum Internet 
eingeschränkt und Oppositi-
onsführer und Gegner des 
Putsches willkürlich festge-
nommen und inhaftiert haben. 
Als Mitglied des Staatsverwal-
tungsrates ist General Maung 
Maung Kyaw unmittelbar für 
die repressiven Beschlüsse und 
für schwere Menschenrechts-
verletzungen verantwortlich. 
Darüber hinaus war er in sei-
ner früheren Eigenschaft als 
Oberbefehlshaber der Luft-
waffe Myanmars unmittelbar 
für die Bombenangriffe im 
Bundesstaat Kayah im De-
zember 2021 verantwortlich, 
die sich gegen die Zivilbevöl-
kerung richteten und eine 
hohe Zahl von Opfern forder-
ten. Daher ist er für schwere 
Menschenrechtsverletzungen 
verantwortlich. 

35. U Chit Naing (alias: 
Sate Pyin Nyar) 

Geburtsdatum: 
Dezember 1948 
Geburtsort: 
Kyee Nee  
Village, Chauk 
Township, 

U Chit Naing ist der Minister 
der Unionsregierung, der das 
Ministerium 2 des Büros der 
Unionsregierung (MOUGO 
2) leitet. Vom 2. Februar 2021 
bis zum 1. August 2021 war er 
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Magway  
Region, Myan-
mar/Birma 
Staatsangehö-
rigkeit:  
Myanmar 
Geschlecht: 
männlich 
Anschrift:  
Myanmar, 
Yangon, 
Tharkayta 
Township, 
Yadanar Hous-
ing (near Tine 
Yin Thar  
Village),  
Yadanar Street, 
No. 150 

Minister für Information. Er 
wurde vom Vorsitzenden des 
Staatsverwaltungsrates (SAC) 
ernannt, der am 2. Februar 
2021 die gesetzgebende, die 
vollziehende und die recht-
sprechende Gewalt des Staates 
übernommen hat. Als Minister 
für Information war er für die 
staatlichen Medien (MWD, 
MRTV, die Zeitungen Myan-
mar Alin, Kyemon und Global 
New Light of Myanmar, die 
Nachrichtenagentur Myanmar 
News Agency (MNA) sowie 
die digitalen Nachrichten My-
anmar Digital News) und so-
mit für die Sendung und Ver-
öffentlichung der amtlichen 
Nachrichten verantwortlich. 
Während seiner Amtszeit als 
Minister für Information wa-
ren die Zeitungen voll von 
pro-militärischen Artikeln; er 
trägt daher die Verantwortung 
für die Propaganda der Junta 
und die Verbreitung von Des-
information in den staatlichen 
Medien, in denen keine ord-
nungsgemässe Berichterstat-
tung stattfindet. Er ist unmit-
telbar verantwortlich für Be-
schlüsse, die zur Unterdrü-
ckung der Medien des Landes 
geführt haben. Dazu zählen 
Verfügungen, wonach unab-
hängigen Medien die Verwen-
dung der Begriffe ‚Staats-
streich‘, ‚Militärregime‘ und 
‚Junta‘ untersagt ist und fünf 
lokale Nachrichtenmedien im 
Land verboten wurden. In 
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seiner früheren und derzeiti-
gen Funktion als Regierungs-
mitglied untergraben seine 
Handlungen, Massnahmen und 
Aktivitäten die Demokratie 
und die Rechtsstaatlichkeit in 
Myanmar/Birma. 

36. Soe Htut Geburtsdatum: 
29. März 1960 
Geburtsort: 
Mandalay, My-
anmar/Birma 
Staatsangehö-
rigkeit:  
Myanmar 
Geschlecht: 
männlich 

Generalleutnant Soe Htut ist 
Angehöriger der Streitkräfte 
Myanmars (Tatmadaw). Aus-
serdem ist er Mitglied des 
Staatsverwaltungsrates (SAC) 
unter der Leitung des Oberbe-
fehlshabers Min Aung Hlaing. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tat-
madaw) unter ihrem Oberbe-
fehlshaber Min Aung Hlaing 
in Myanmar/Birma einen 
Putsch durchgeführt und da-
mit unter Nichtanerkennung 
des Ergebnisses der Wahl vom 
8. November 2020 die demo-
kratisch gewählte Regierung 
gestürzt. Im Rahmen des Put-
sches hat Vizepräsident Myint 
Swe als kommissarischer Prä-
sident am 1. Februar 2021 den 
Notstand ausgerufen und die 
gesetzgebende, die vollzie-
hende und die rechtsprechende 
Gewalt des Staates dem Ober-
befehlshaber der Nationalen 
Verteidigung General Min 
Aung Hlaing übertragen. Am 
2. Februar 2021 wurde der 
Staatsverwaltungsrat einge-
setzt, um diese drei Gewalten 
auszuüben und so die demo-
kratisch gewählte Regierung 
an der Erfüllung ihres Man-
dats zu hindern. 
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Soe Htut wurde am 1. Februar 
2021 zum Innenminister er-
nannt. Soe Htut hat an der Sit-
zung des Nationalen Rates für 
Verteidigung und Sicherheit 
vom 31. Januar 2022 teilge-
nommen, in der der Notstand 
bis zum 31. Juli 2022 verlän-
gert wurde. Im Zusammen-
hang mit diesem Beschluss 
und als Mitglied des SAC un-
tergraben seine Handlungen 
und Massnahmen die Demo-
kratie und die Rechtsstaatlich-
keit in Myanmar/Birma. 
Der Innenminister ist für die 
Polizei, die Feuerwehr und 
den Strafvollzug von Myan-
mar zuständig. Die Aufgaben 
des Innenministeriums umfas-
sen die Sicherheit und die öf-
fentliche Ordnung des Staates. 
In dieser Funktion ist Gene-
ralleutnant Soe Htut verant-
wortlich für schwere Men-
schenrechtsverletzungen, die 
die Polizei von Myanmar seit 
dem Militärputsch vom 1. Feb-
ruar 2021 begangen hat, da-
runter die Tötung von Zivilis-
ten und unbewaffneten De-
monstranten, Verstösse gegen 
die Vereinigungsfreiheit und 
die Versammlungsfreiheit, will-
kürliche Festnahmen und In-
haftierungen von Oppositi-
onsführern und friedlichen 
Demonstranten sowie Ver-
stösse gegen das Recht auf 
freie Meinungsäusserung. 
Darüber hinaus war General-
leutnant Soe Htut als Mitglied 
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des SAC unmittelbar an den 
Entscheidungen über staatli-
che Ämter beteiligt und trägt 
die Verantwortung für diese 
Entscheidungen; er ist deshalb 
verantwortlich für die Unter-
grabung der Demokratie und 
der Rechtsstaatlichkeit in My-
anmar/Birma. Er ist ausser-
dem unmittelbar verantwort-
lich für die Beschlüsse des 
SAC über Repressionen, ein-
schliesslich Rechtsvorschrif-
ten, die die Menschenrechte 
verletzen und die Freiheiten 
der Bürgerinnen und Bürger 
Myanmars einschränken, so-
wie für die schwerwiegenden 
Menschenrechtsverletzungen, 
die von den Sicherheitskräften 
Myanmars begangen werden. 

37. Tun Naung 
(alias Tun Naing; 
alias Htun Naung) 

Geburtsdatum: 
30. April 1963 
Staatsangehö-
rigkeit:  
Myanmar 
Geschlecht: 
männlich 

Generalleutnant Tun Naung 
ist Mitglied der Streitkräfte 
Myanmars (Tatmadaw) und 
war zuvor Befehlshaber. Er ist 
Minister für Grenzangelegen-
heiten und Mitglied des Nati-
onalen Verteidigungs- und Si-
cherheitsrates. Im Jahr 2013 
war Tun Tun Naung der nörd-
liche Befehlshaber, der den 
Konflikt des Militärs von My-
anmar/Birma mit der Unab-
hängigen Armee von Kachin 
beaufsichtigte. In diesem Kon-
flikt verübten die Streitkräfte 
von Myanmar unter dem 
Kommando Tun Tun Naung 
schwere Menschenrechtsver-
letzungen und Verstösse gegen 
das humanitäre Völkerrecht. 
Im Jahr 2017 war Tun Tun 
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Naung befehlshabender Offi-
zier des ‚1. Büros für Sonder-
einsätze‘. Unter seinem Kom-
mando verübten Truppen 
während der "Rohingya-Säu-
berungsaktionen" Gräueltaten 
und schwere Menschenrechts-
verletzungen gegen ethnische 
Minderheiten im Bundesstaat 
Rakhine. Diese Aktionen be-
gannen am 25. August 2017 
und umfassten willkürliche 
Tötungen, körperlichen Miss-
brauch, Folter, sexuelle Ge-
walt und die Inhaftierung von 
Angehörigen der Bevölke-
rungsgruppe der Rohingya. 
Als Kommandeur in den Jah-
ren 2013 und 2017 ist Tun Tun 
Naung für schwere Menschen-
rechtsverletzungen in Myan-
mar/Birma verantwortlich. 
Am 1. Februar 2021 haben die 
Streitkräfte Myanmars (Tat-
madaw) unter ihrem Oberbe-
fehlshaber Min Aung Hlaing 
in Myanmar/Birma einen 
Putsch durchgeführt und da-
mit unter Nichtanerkennung 
des Ergebnisses der Wahl vom 
8. November 2020 die demo-
kratisch gewählte Regierung 
gestürzt. Im Rahmen des Put-
sches hat Vizepräsident Myint 
Swe als kommissarischer Prä-
sident den Notstand ausgeru-
fen und die gesetzgebende, die 
vollziehende und die recht-
sprechende Gewalt des Staates 
dem Oberbefehlshaber der 
Nationalen Verteidigung, Ge-
neral Min Aung Hlaing, über-
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tragen. Während dieser Ereig-
nisse hat Tun Tun Naung am 
1. Februar 2021 die Ernennung 
zum Minister für Grenzange-
legenheiten in der Unionsre-
gierung und damit einen Sitz 
im Nationalen Rat für Vertei-
digung und Sicherheit ange-
nommen. Tun Tun Naung hat 
an der Sitzung des Nationalen 
Rates für Verteidigung und Si-
cherheit vom 31. Januar 2022 
teilgenommen, in der der Not-
stand bis zum 31. Juli 2022 ver-
längert wurde. Im Zusammen-
hang mit diesem Beschluss 
und als Mitglied der Unionsre-
gierung und Minister für 
Grenzangelegenheiten ist Tun 
Tun Naung verantwortlich für 
Aktivitäten, die die Demokra-
tie und die Rechtsstaatlichkeit 
in Myanmar untergraben, so-
wie für Handlungen, die den 
Frieden, die Sicherheit und die 
Stabilität des Landes bedro-
hen. 

38. Win Shein 
(alias U Win Shein) 

Geburtsdatum: 
31. Juli 1957 
Geburtsort: 
Mandalay, My-
anmar/Birma 
Staatsangehö-
rigkeit:  
Myanmar 
Geschlecht: 
männlich 
Reisepass-Nr.: 
DM001478 
(Myan-
mar/Birma), 
ausgestellt am 

Win Shein wurde am 1. Feb-
ruar 2021 von Oberbefehlsha-
ber Min Aung Hlaing zum Mi-
nister für Planung und Finan-
zen in der Unionsregierung er-
nannt. Am 1. Februar 2021 ha-
ben die Streitkräfte Myanmars 
(Tatmadaw) unter ihrem 
Oberbefehlshaber Min Aung 
Hlaing in Myanmar/Birma 
einen Putsch durchgeführt 
und damit unter Nichtanerken-
nung des Ergebnisses der Wahl 
vom 8. November 2020 die de-
mokratisch gewählte Regie-
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10. September 
2012, gültig bis 
9. September 
2022 
Nationale 
Kennziffer: 
12DAGANA01
1336 

rung gestürzt. Im Rahmen des 
Putsches hat Vizepräsident 
Myint Swe als kommissari-
scher Präsident den Notstand 
ausgerufen und die gesetzge-
bende, die vollziehende und 
die rechtsprechende Gewalt 
des Staates Min Aung Hlaing 
übertragen. 
Durch die Annahme der Er-
nennung zum Minister für 
Planung und Finanzen der 
Unionsregierung und durch 
seine wichtige Rolle in der 
Wirtschaftspolitik des Re-
gimes ist Win Shein verant-
wortlich für die Untergrabung 
der Demokratie und der 
Rechtsstaatlichkeit in Myan-
mar/Birma. 

II. 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Kundmachung in Kraft. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Sabine Monauni 
Regierungschef-Stellvertreterin 
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